
Wenn der Mond
eine Seele hat, 
ist sie frei wie die Wellen zu seinen Füßen, 
kühl wie sein Licht. 

Wenn der Mond
eine Stimme hat, 
ist sie klar wie die der Wölfe zu seinen Füßen, 
sanft wie die Umarmung der Wolken.

Wenn der Mond
Augen hat, 
sind sie grau wie der Nebel zu seinen Füßen, 
traurig wie die Stille, die ihn umgibt.

Wenn der Mond
weint, 
einsam im Dunkel der Nacht,
hört ihn niemand und niemand fragt:

Hallo Mond, wieso bist du so einsam?

Diskutieren Sie hier online mit!
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